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GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES VERANSTALTUNGEN

VERSCHIEDENES

Das blonde Mädchen von Seite eins? Wir
nehmen Ihre Herzenswünsche auf. Und
sammeln Ihre Fanpost. Im ServiceCenter
haben wir immer ein offenes Ohr für Sie.

UMZÜGE
NMB, Heinrich-von-Stephan-Platz 1, z 26 68 82Spedition Kämpf

• preiswert
• fachgerecht

Was macht 
Ihre Zeitung, 
wenn Sie im 
Urlaub sind?

Spenden oder verschenken Sie Ihre Zeitung für die Dauer Ihres
Urlaubes an Freunde, Bekannte oder soziale Einrichtungen.
Als Dankeschön erhalten Sie von uns ein kleines
Überraschungsgeschenk.

Naumburger Tageblatt
für die Zeit des Urlaubes
als kostenfreies E-Paper
weiterlesen!
Bitte halten Sie Ihre E-Mail-Adresse bereit.

Rufen Sie jetzt an: 0345/565 54 54

Das Sport- und Freizeitbad in Naumburg!

Senioren-Fitness
„Kaffeekränzchen“

Montag, 10. August

Ab 10.00 Uhr Eintritt ins Sport- und
Freizeitbad zum Senioren-Tarif:

2 Stunden inkl. Wassergymnastik

für nur 6,00 €
11.00 Uhr: Wassergymnastik

Heute eine Tasse Kaffee und
ein Stück Kuchen

für nur 1,50 €
Flemminger Weg 156
06618 Naumburg

Telefon 0 34 45-77 99-0
Telefax 0 34 45-77 99-11

www.bulabana-naumburg.de
info@bulabana-naumburg.de

Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
am 24. 7. 2015 möchten wir uns

auf diesemWege bei allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn

recht herzlich bedanken.

Ingrid undWilfried
Rauchbach

Eulau, im August 2015

Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Kulturdirektion Weimar
Wreesmann
Expert
Globus

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

anlässlich unserer

möchten wir uns bei allen
recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt Herrn Minister-
präsidenten Haseloff, dem Landrat
Götz Ulrich, der Verbandsgemeinde-

bürgermeisterin Frau Grandi,
dem Bürgermeister der Gemeinde Karsdorf

sowie Lafarge Karsdorf.

Karsdorf, im August 2015

Diamantenen Hochzeit

Ursula & Manfred Rauchhaus

MissionnachKaltemKrieg
PROJEKT Naumburger Anwältin arbeitet in deutsch-russischer Gruppe, die sich
der Beseitigung atomarer Hinterlassenschaften widmet. Tagung in Bad Kösen.
VON WIELAND FÜHR

NAUMBURG - Seit zwölf Jahren läuft
eines der größten internationalen
Projekte, welches wesentliche Hin-
terlassenschaften des „Kalten Krie-
ges“ im 20. Jahrhundert sichern
und entsorgen soll. 2003 hatte das
deutsche Wirtschafts- und das rus-
sische Atomenergieministerium
ein Abkommen geschlossen. Ziel
dessen: Deutschland hilft Russland
bei der Entsorgung der stillgeleg-
ten Nordmeerflotte mit ihren zahl-
reichen atomar betriebenen U-Boo-
ten, liefert dafür die notwendige In-
frastruktur und Russland entsorgt
die radioaktiven Abfälle. Für die-
ses Projekt wurden von deutscher
Seite 600Millionen Euro zur Verfü-
gung gestellt. Das deutsch-russi-
sche Abkommen gehörte zu einer
Initiative der G-8 Staaten, die ein
Jahr zuvor beschlossen hatten, 20
Milliarden Dollar bereitzustellen,
um die atomaren Altlasten des
„Kalten Krieges“ zu beseitigen.
Der Einsatz der Mittel dieses

deutsch-russischen Projektes er-
folgt auf der russischen Kola-Halb-
insel in Murmansk und wird in we-
nigen Monaten beendet sein. Das
250 Kilometer hinter dem Polar-
kreis gelegene Gebiet ist weltweit

die Region mit der höchsten Kon-
zentration von Atomreaktoren. Be-
sonders gefährlich sind die inzwi-
schen zum größten Teil stillgeleg-
ten Atom-Unterseeboote. Die So-
wjetunion hatte auf dem Höhe-
punkt des „Kalten Krieges“ etwa
über 200 Stück verfügt, das ent-
sprach der Menge aller atomar an-
getriebener U-Boote der westlichen
Staaten. Von deutscher Seite leiten
die Energiewerke Nord (EWN) das
Projekt. EWN hatte vor allem mit

der Stilllegung der ostdeutschen
Kernkraftwerke Greifswald – Lub-
min und Rheinsberg Erfahrungen
sammeln können. Erfahrungen,
die man unter besonders harten
Bedingungen in der Stadt Mur-
mansk nicht immer leicht umset-
zen konnte. In der über 300 000
Einwohner zählenden Stadt nahe
der norwegischen und finnischen
Grenze herrscht ein halbes Jahr
strenger Winter mit Temperaturen
bis unter minus 40 Grad.

Von Anbeginn ist die Naumbur-
ger Rechtsanwältin Dagmar Lorenz
mit ihrer Anwaltskanzlei in Peters-
burg, Moskau und Naumburg Mit-
glied der deutsch-russischen Pro-
jektgruppe. Ihr ist es zu verdan-
ken, dass für einige Tage in der
Endphase des Abrüstungsprojek-
tes eine Tagung der internationa-
len Projektgruppe in Naumburg
stattfand. Getagt wurde im Hotel
„Mutiger Ritter“ in Bad Kösen, und
natürlich war am Abschlusstag ein
umfangreiches Besichtigungspro-
gramm vorgesehen.
Beeindruckt zeigten sich die Gäs-

te aus Russland und die überwie-
gend aus Mecklenburg-Vorpom-
mern stammenden deutschen Un-
ternehmer nach einer Weinprobe
im Weingut Lützkendorf von der
Anlage des Klosters Pforte, vom
Naumburger Dom und der schönen
Altstadt, wo zum Abschluss auf
dem Markt Bier und Wodka aus
dem Ratskeller genossen wurden.
Stolz hatte zuvor Dagmar Lorenz in
der Landesschule Pforta den Gäs-
ten von ihrer Schulzeit in dieser
Einrichtung berichtet.
In wenigen Monaten endet das

bedeutende deutsch-russische Pro-
jekt, das die Welt ein wenig siche-
rer machen wird.

Fröhliche Fahrt
ins Nirgendwo
Über einen Ausflugmit demNaum-
burger Reisedienst nach Bayern.

Der Naumburger Reisedienst
PVG organisierte zum 25.

Bestehen seines Unternehmens
eine „Fahrt ins Blaue“, und wir
Neulinge an Bord ließen uns ins
Nirgendwo verführen. Mit 60
plus kommt so etwas eben vor.
Vier Tage und drei Nächte stan-
den vor uns. Abfahrt am Bus-
bahnhof mit freundlichster Be-
grüßung. Kaum aus Naumburg
heraus die Ankündigung, dass
beim ersten Stopp die Sektkor-
ken knallen werden. Es gab also
mit Campingtisch und Bechern
ein tolles Sektfrühstück. Weiter
ging die fröhliche Reise in Rich-
tung Nirgendwo. Der nerven-
starke Fahrer Ralf und seine
tolle rechte Hand, Frau Broß-
mann, fuhren uns in den Bay-
rischen Wald direkt zum Sin-
genden Wirt nach Elisabethzell.
Der Wirt lud uns zu Kaffee und
Kuchen, inklusive auch der Son-
nenschein. Drei tolle Tagesaus-
flüge mit Reiseführung, lukul-
lische Abendessen nach Wahl
und nicht zuvergessen das ki-
lometerlange Nachtischbüfett
für die Naschkatzen unter uns.
Pünktlich am Abend spielte die
Musi zum Tanz. Danke im Na-
men aller zufriedenen Reisenden
zur Jubiläumsreise.
Ingeborg Stemmler und
Elfi Nestro via E-Mail

Ein Ort, an dem man
sich wohlfühlt
Gastschüler aus Irkutsk findet
Gefallen an Allerstedt und dichtet.

Vom 17. April bis 11. Juli wa-
ren Gastschüler aus dem

russischen Irkutsk in Deutsch-
land, um ihre Deutschkenntnisse
zu vertiefen. Mark Vetlov, ein
15-Jähriger, kam so für drei Mo-
nate als Gastschüler nach Al-
lerstedt. Da er sich sehr für die

LESERBRIEFE

Geschichte der Gemeinde Kai-
serpfalz interessierte, entstand
das untenstehende Gedicht über
Allerstedt. Ein zweites Gedicht
mit dem Titel „Vorsätze“ schrieb
er, nachdem sich die Aufgaben
häuften (Pflichten im Verein,
Hausaufgaben, Tagebuch, Vo-
kabelheft, Mithilfe in der Fa-
milie, so dass kaum noch Freizeit
war). Er hat diese Gedichte allein
geschrieben. Auch hinsichtlich
der Rechtschreibung brauchte
er keine Hilfe. Er erntete dafür
sehr viel Sympathie.
D. Ortmann, Allerstedt

Allerstedt

Wo möchte ich eigentlich leben?
Hier, in diesem Ort, daneben.
Dieser Ort liegt in der Nähe

von Wohlmirstedt.
Und dieses Dorf nennt
man Allerstedt.

Was werde ich hier machen?
Oh, viel, hier kann
man so viel schaffen!

Ich werde mal auf der Wieheschen
Straße spazieren gehen,
Ziegelmühle neben
Steinweg sehen ...

Hier steht eine Wassermühle
in der Mühlgasse
Und gucken Sie mal!

Wie schön sind die Häuser
in der Brauhausstraße!
Nehmen Sie die Karte
von diesem Ort!

Entdecken Sie, was steht da
und was liegt dort.

Die Burg von Allerstedt
ist sehr alt.

Sie ist älter als Sachsen-Anhalt.
Alte Teichmühle steht
dort dahinten.

Und ein Brunnen ist
auf der Linde.

In Allerstedt ist alles gut und toll!
Das ist mein Ort!
Hier fühle ich

mich einfach wohl!

Die veröffentlichten Lesermeinungen
müssen nicht mit der Meinung der Re-
daktion übereinstimmen. Die Redaktion
behält sich das Kürzen von Leserbriefen
vor. Briefe und E-Mails bitte mit vollem
Namen und Postanschrift versehen.

Läuft weiterhin alles komplika-
tionslos, könnten die Bauarbei-
ten an der Brücke vor dem Orts-
eingang Braunsroda am 21. Au-
gust beendet werden. Seit Mitte
Juli ist die Landesstraße Rich-
tung Marienthal voll gesperrt,
um das marode Bauwerk zu er-
setzen. Nach dem Abriss der Brü-
cke wird eine Stahlbetonverroh-
rung mit einem Durchmesser
von 1,60 Metern verlegt, über die
die neue, 2,40 Meter breite Brü-
cke errichtet wird. Zudem wer-
den 1,2 Kilometer der Landes-
straße in Richtung Marienthal
erneuert und etwa 190 Meter in
Richtung Braunsroda saniert.
Die Fahrbahn wird auf einer
Breite von sieben Metern ausge-
baut. Für das Vorhaben hat die
Landesstraßenbaubehörde Sach-
sen-Anhalt 432 000 Euro einge-
plant. FOTO: TORSTEN BIEL

LIVEMUSIK

Blueprint und Grillbüfett
im „Alten Felsenkeller“
NAUMBURG/TOK - Im Strandlokal
„Alter Felsenkeller“ - an der Saa-
le zwischen Naumburg und
Schönburg gelegen - findet am
Freitag, 14. August, ab 19 Uhr
ein Lampionabend mit Livemu-
sik und Grillbüfett statt. Die

IN KÜRZE

Band „Blueprint“ mit Frontfrau
Elke Thieme sowie Stefan Paet-
zold (Klavier/Gesang) und Stefan
Heinrich (Gitarre/Gesang) in-
terpretieren laut einer Ankün-
digung „einschlägige Songs aus
Pop, Rock und Soul elegant und
stilvoll“. Eintrittskarten (inklu-
sive Büfett und Konzert) gibt
es für 29 Euro. Um Vorreser-
vierung wird gebeten.

Brücke soll
bald fertig sein

Die deutsch-russische Projektgruppe vor demDom,mit dabei die Naumburger
Anwältin Dagmar Lorenz (vordere Reihe). FOTO: WIELAND FÜHR


